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PROTOKOLL 
 
Projekt:  Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt 

 2. Sanierungsbeiratssitzung 2013 
 
Besprechung: 20.03.2013, 18:00 - 21:00 Uhr, Kurt-Schumacher-Grundschule 
 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
 
Verteiler: ständige Mitglieder des Sanierungsbeirates 
 Herr Dr. Schulz 
 Herr Peckskamp 
 Frau Haverbeck 
 Herr Voges 
 Herr Kuhnert 
 
Inhalt Zuständig 

/Termin 
1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Beiratssit zung  
Frau Herzberg regt an, im Protokoll vom 16.01.2013, Punkt 1 (Sachstand zur Kurt-
Schumacher-Grundschule) die Ausführungen von Herrn Geburtig ausführlicher wieder-
zugegeben und das Anliegen der Schule im Hinblick auf die sich aus der anstehenden 
Brandschutzsanierung ergebenden Probleme umfassender darzustellen. 
In der Geschäftsordnung des Sanierungsbeirates ist ein Ergebnisprotokoll festgelegt. 
Damit entfällt eine detaillierte Darstellung des Sachverhaltes.→ Es erfolgte keine Fest-
legung zur Überarbeitung des Protokolls. 
 

 

2. Städtebauliche Rahmenplanung  
Frau Kipker erläutert die mit dem Beschluss der Rahmenplanung verbundenen Ziele 
(städtebauliche Qualifizierung des Gebiets) und die von den Gebietsvertretern zur Stel-
lungnahme vorliegenden Bestandteile der Rahmenplanung (BVV- Beschlussvorlage, 
Plandarstellung, Anlagen 2 und 3). Darüber hinaus werden die inhaltlichen Änderungen 
aufgezählt, die sich durch die erneute Abstimmung innerhalb des Stadtentwicklungsam-
tes gegenüber den der Gebietsvertretung bereits vorliegenden Unterlagen ergeben 
haben. Die anschließende Diskussion erfolgt anhand von Themenbereichen. 
 
a) Denkmalsymbol für den Mehringplatz 

Es wurde angeregt, die Plandarstellung um das Symbol „Denkmal“ für den Meh-
ringplatz zu ergänzen. → Der Sachverhalt wird geprüft. 

b) Zuordnung Mehringplatz als öffentliche Grünfläche 
Der Mehringplatz ist als verkehrsberuhigter Bereich / Stadtplatz dargestellt, weil er 
sich zu großen Teilen als öffentliche Verkehrsfläche im Fachvermögen des Tief-
bauamts befindet. Die Ausweisung als Grünfläche wird dem nicht gerecht. → Es er-
folgt keine Änderung der Plandarstellung. 

c) Bedeutung des Symbols „Stern“ 
Für die mit dem Symbol gekennzeichneten Flächen sind die Sanierungsziele zu 
konkretisieren. Die Flächen weisen grundsätzliche Fragestellungen auf, die eine tie-
fere Auseinandersetzung mit der stadträumlichen Situation erfordern. 
Zuvor war im Legendentext der Zusatz „Handlungsbedarf“ enthalten. Dieser wurde 
zur Vermeidung von Missverständnissen gestrichen. → Auf die Kennzeichnung von 
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Flächen mit einem gesonderten Symbol „Handlungsbedarf“ wird verzichtet. 
d) Grünflächen nördlich der Straßen Hallesches Ufer und Gitschiner Ufer 

Das Symbol „Stern“ wurde in beiden Grünflächen entfernt, weil das Bezirksamt ei-
nen vollständigen Erhalt und die Qualifizierung der Flächen anstrebt. Mit dem Ent-
fall des Symbols positioniert sich das Bezirksamt gegen eine Neubebauung der 
Grünflächen, wie sie im Planwerk Innenstadt dargestellt sind.  
Seitens der Gebietsvertretung wird darauf verwiesen, dass die BVG für die Sanie-
rung der Tunneldecke im Bereich südlich des Mehringplatzes eine Aussage zu spä-
teren Nutzungsintensionen erwartet, um daraufhin den Leistungs- und Maßnah-
menumfang und die Anforderungen für die Tunneldeckensanierung festzulegen.  

e) AOK- Parkplatz 
Die in Anlage 3 formulierte Untersuchung zur Errichtung eines Baukörpers an der 
Wilhelmstraße und die Aufwertung der Freiflächen stehen im Widerspruch zum 
Parkplatz-Symbol und zur textlichen Erläuterung → Die Plandarstellung und die Er-
läuterung werden geändert. Das Symbol „P“ entfällt. 

f) Rückbau des Brückengebäudes, Mehringplatz 20, 20a  
Es wird angeregt, die konkrete Darstellung der Abrissmaßnahme durch das Symbol 
„Stern“ zu ersetzen. Es wird eine Verfestigung des Rückbaubestrebens befürchtet. 
Der Bezirk verfolgt mit der Abrissdarstellung das Ziel, die städtebauliche Überfor-
mung der Achse Friedrichstraße zu beseitigen und die Umsetzung der im Rahmen 
der VU angestoßenen öffentlichen Diskussion über diese Maßnahme zu forcieren. 
In der KoFinÜ sind Kosten für den Rückbau des Gebäudes eingestellt. Mit der Dar-
stellung als Abbruch sind alle den Gebäudewert erhöhende Modernisierungsmaß-
nahmen sanierungsrechtlich zu versagen. → Es erfolgt keine Änderung der Plan-
darstellung. 
Zur Feststellung der schalltechnischen Auswirkungen eines Abrisses des Gebäude-
riegels wurde eine Lärmprognose beauftragt. Diese wird dem Sanierungsbeirat in 
einer der nächsten Sitzungen vorgestellt. Für den Abbruch strebt das Bezirksamt 
eine einvernehmliche Regelung mit der Eigentümerin an. Ein Rückbaugebot nach § 
179 BauGB schließt das Bezirksamt aus.  

g) Luftgeschosse des Innenrings 
Mit der Plandarstellung wurde der Antrag auf Schließen der Luftgeschosse im Be-
reich Mehringplatz 28 und 29 berücksichtigt. Alle weiteren Luftgeschosse werden 
mit der Rahmenplanung gesichert. Das Bezirksamt wird seinerseits mit dieser Leit-
vorstellung in das angestrebte Wettbewerbsverfahren eintreten. → Es erfolgt keine 
Änderung der Plandarstellung. 

h) Bezeichnung Kunst- und Kreativquartier 
In der schriftlichen Erläuterung soll die Bezeichnung Kunst- und Kreativquartier 
aufgenommen werden, die auch mit einem BVV- Beschluss untersetzt ist. → Dem 
Änderungswunsch wird nicht gefolgt, weil mit der Erläuterung kein gesondertes Ziel 
definiert, sondern lediglich die räumliche Einordnung beschrieben wird. 

i) E.T.A.-Hoffmann- Promenade 
Die als öffentliche Straße dargestellte E.T.A.-Hoffmann- Promenade suggeriert eine 
befahrbare Durchgangsstraße. Dieses Ziel wird mit der Rahmenplanung nicht ver-
folgt.→ Die Straße wird als verkehrsberuhigter Bereich / Stadtplatz dargestellt. 

j) Qualifizierung der Freiräume an der Lindenstraße südlich der Franz-Klühs-Straße  
Es wird angeregt, die privaten Freiflächen vor den Gebäuden Wilhelmstraße 111a-
116 mit dem Symbol Stern darzustellen. Ziel ist eine gestalterische Aufwertung, 
wobei auch eine bauliche Qualifizierung zu untersuchen ist. → Die Zielsetzung wird 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

BSM Beratungsgesellschaft für Stadterneuerung und Modernisierung mbH 
Sanierungsbeauftragte des Landes Berlin 

 

 
 

Sanierungsbeirat im Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt     Protokoll der Sitzung vom 20.03.2013  - 3 - 

in Anlage 3 formuliert. 
k) Kirche Markgrafenstraße / Lindenstraße 

In der Kirche finden überwiegend kommerzielle Nutzungen statt, so dass die Sym-
bolik Gemeinbedarfsnutzung nicht der tatsächlich ausgeübten Nutzung entspricht. 
Es handelt sich jedoch um eine kirchliche Einrichtung, die auch teilweise so genutzt 
wird. Im Rahmenplan wird deshalb eine gemeinbedarfsbezogene Nutzung darge-
stellt.→ Es erfolgt keine Änderung der Plandarstellung. 

l) Friedhof 
Die stärkere öffentliche Nutzung und die Öffnung des Friedhofes sind als langfristi-
ge Ziele zu benennen. Der Erläuterungstext formuliert diese Ziele jedoch zu zag-
haft.→ Die Erläuterung zum Rahmenplan wird diesbezüglich überarbeitet. 

 
Das Stadtplanungsamt fordert die Gebietsvertretung auf, eine innerhalb des Gremiums 
abgestimmte Stellungnahme einzureichen. Der Termin zur Einreichung wird vom 
22.03.2013 auf den 30.04.2013 verschoben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gebiets-
vertretung, 
30.04.2013 

3. Fragebogen für Sozialstudie und Mieterberatung d er ASUM GmbH  
Dem Sanierungsbeirat wurde am 13.03.2013 der Entwurf des Fragebogens zur Beur-
teilung der Wohn- und Lebensverhältnisse im Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt 
übermittelt. Herr Oehlert erläutert, dass der Fragebogen als Hilfsmittel für die Erhebung 
von Informationen und Daten über das Sanierungsgebiet anzusehen ist. Es sollen auf 
dessen Grundlage die sozialen Sanierungsziele konkretisiert, Potentiale benannt und 
Handlungserfordernisse formuliert werden. Die Befragung soll im April 2013 im Sanie-
rungsgebiet einschließlich dem zum Gebiet des Quartiersmanagements gehörenden 
Block 019stattfinden. Es ist vorgesehen, die Fragebogen an deutsche Haushalte zu 
verschicken und parallel vorrangig bei nichtdeutschen Haushalten eine personelle Un-
terstützung durch muttersprachliche Mitarbeiter beim Ausfüllen der Fragebögen zu ge-
ben. Die Auswertung erfolgt sowohl teilraum- als auch gruppenspezifisch. Um eine 
repräsentative Befragung zu erhalten, ist ein Rücklauf von mindestens 20% der Frage-
bögen erforderlich; das heißt ca. 400 von ca. 2.000 Haushalte müssen sich beteiligen. 
 
Folgende Anregungen werden im Rahmen der Diskussion gegeben: 
- Der Befragung sollte als nichtrepräsentative Umfrage erfolgen. 
- Der Fragebogen enthält wenige auf Eigentümer bezogene Fragestellungen. 
- Die Vielzahl der Fragen überfordert die Probanden, der Fragebogen sollte deutlich 

gestrafft werden 
- Die Befragung zur Wohnungsausstattung orientiert sich zu stark an klassischen 

Altbauwohnungsmerkmalen. 
- Die Befragung ist um den Block 012 zu erweitern. 
Die Anregungen werden von der ASUM geprüft.  
 
Herr Oehlert bietet an, in einem separaten Termin den Fragebogen mit der Gebietsver-
tretung zu erörtern. Es wurde keine Arbeitsgruppe zum Fragebogen gebildet. 
 

 

4. Qualifizierungsbeirat für die Baufelder am Blume ngroßmarkt  
Die Gebietsvertretung wird als „Vertreter lokaler Akteure“ gebeten, eine Person zu be-
nennen, die neben Vertretern des Bezirksamtes, der SenStadtUm, des Jüdischen Mu-
seums und externen Architekten in einem „Qualifizierungsbeirat“ mitarbeitet. Dieser soll 
in einem Workshopverfahren die bereits in der Ausschreibung des Liegenschaftsfonds 
vorgesehene Qualitätssicherung und Gestaltungsoptimierung der Neubauten gewähr-
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leisten. 
 
5. Vorstellung des Projekts „Pfad der Visionäre“  
Herr Voges stellt die Ziele, den Sachstand, die erforderlichen Maßnahmen und seine 
derzeitige Kostenschätzung des Projekts vor. Die Inhalte des Vortrages werden im Pro-
tokoll nicht wiederholt, die Präsentation wird dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
Die anschließende Diskussion fokussierte sich vorrangig auf die Höhe der Baukosten 
von ca. 400.000 €, der Kostensteigerung gegenüber den in der KoFinÜ eingestellten 
Gesamtkosten in Höhe von 300.000 €, dem Einwerben von Sponsorenmitteln, dem 
Erfordernis von bauvorbereitenden Maßnahmen wie Elektroinstallationen und der Aus-
führungszeit vor bzw. nach der BVG Tunneldeckensanierung.  
Über das Projekt wurde unter folgenden Voraussetzungen diskutiert: 
1. Die Entwicklung des Projekts ist abgeschlossen, so dass nach Freigabe durch das 

Tiefbauamt (Eigentümer) umgehend mit der Ausführung der Arbeiten begonnen 
werden kann.  

2. Die Baukosten pro Tafel betragen im Mittel ca. 10.000,00 € netto / 11.900,00 € brut-
to. 

3. Für die Realisierung der 1. Stufe stehen gegenwärtig keine Sponsorengelder zur 
Verfügung. Die bereits eingeworbenen Sponsorenmittel wurden für die Entwicklung 
des Projekts und bereits angefallene Bau- und Baunebenkosten eingesetzt. Dar-
über hinausgehende Sponsorengelder für die 1. Stufe können nicht in Aussicht ge-
stellt werden. 

4. Die Realisierung der 1. Stufe des Projekts ist als Anschubfinanzierung für das Ge-
samtprojekt zu sehen. Es ist zu erwarten, dass für die 2. Stufe weitere Sponsoren-
mittel eingesetzt werden können. 

5. Die von der BVG in Aussicht gestellte Sanierung der Tunneldecke in diesem Ab-
schnitt wird frühestens in 2,5 Jahren zur Ausführung kommen. Die BVG stellt unab-
hängig von der Ausführung nach Abschluss ihrer Baumaßnahme den vorgefunde-
nen Zustand her und trägt hierfür die Kosten. Sollten hierbei Kosten entstehen, die 
nicht von der BVG getragen werden, übernimmt der Kunstwelt e.V. diese Kosten. 

 
Mit folgenden Fragestellungen wird über das Projekt „Pfad der Visionäre“ abgestimmt: 
1. Wird die Realisierung der 1. Stufe des Pfades der Visionäre vom Mehringplatz bis 

zur Franz-Klühs-Straße und die Finanzierung der Baukosten durch öffentliche Mittel 
befürwortet? 
Der Sanierungsbeirat stimmt mit 8 Ja-Stimmen, keine r Gegenstimme und 4 
Stimmenthaltungen für die Realisierung der 1. Stufe  des Projektes und die Be-
reitstellung der Baukosten durch das Land Berlin. 
 

2. Soll die Realisierung zeitnah durchgeführt oder eine Ausführung erst nach Fertig-
stellung der BVG-Baumaßnahmen erfolgen? 
Der Sanierungsbeirat spricht sich mit 7 Ja-Stimmen,  4 Nein-Stimmen und ei-
ner Stimmenthaltung für die Umsetzung des Projektes  vor der Tunneldecken-
sanierung aus. 

 
Nachrichtlich zum Abstimmungsvorgang: 
Herr Kuhnert verließ die Sitzung des Sanierungsbeirates vor der Abstimmung zum Pro-
jekt „Pfad der Visionäre“. Die Stimmberechtigung übertrug er abweichend von der Ge-
schäftsordnung Herrn Schmidt, ohne dies öffentlich bekanntzugeben. Um die Stimmbe-
rechtigung ausüben zu können, wurde durch die anwesenden stimmberechtigten Mit-
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glieder mit 9 Ja-Stimmen und einer Enthaltung der Ausübung des Stimmrechts durch 
Herrn Schmidt zustimmt.  
 
6. Sonstiges  
6.1 Wettbewerbsverfahren für den Mehringplatz und das südliches Sanierungsgebiet 
Eine Klärung zum Dissens zwischen dem Ergebnis der Abstimmung zwischen Be-
zirksamt, Wettbewerbsreferat der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
und Architektenkammer Berlin und dem Beschlusses des Sanierungsbeirates vom 
21.01.2013 ist noch nicht erfolgt 
 
Anmerkung des Stadtplanungsamtes zum Protokoll: 
Nach dem Sanierungsbeirat wurde festgelegt, dass alle weiteren Verfahrensschritte 
erst nach Abstimmung mit SenStadtUm erfolgen. Vorgesehen ist eine kurzfristige Be-
sprechung zwischen Herrn Dr. Schulz und dem Staatssekretär für Bauen und Wohnen, 
Herrn Gothe.  
 
Die Teilnahme von Gebietsvertretern an diesem Termin ist erwünscht.  
 
Die Gebietsvertretung wird gebeten, einen mitwirkenden Akteur für die Auslobung zu 
benennen.  
 
6.2 Projekt Brunnen und Friedenssäule Mehringplatz 
Für das Projekt stehen Fördermittel in Höhe von 300 T€ für 2013 und 400 T€ für 2014 
bereit. Derzeit erfolgt die Ausschreibung der Projektsteuerung durch den Fachbereich 
Grünflächen. Ein Baubeginn erfolgt im Jahr 2013. 
 
6.3 Projekt Charlottenstraße 98 
Es ist geplant, die Umgestaltung der Fläche unabhängig vom Besselpark zu realisieren. 
Das Bezirksamt beabsichtigt hierzu die Durchführung eines Planungsverfahrens in An-
lehnung an das derzeit laufende Auswahlverfahren für die Freiflächen des Familien-
zentrums tam. Es wird angestrebt, im Jahr 2013 mit der bauliche Umsetzung zu begin-
nen.  
 
6.4 Sprecher der Gebietsvertretung 
Frau Kipker weist nochmals auf die Bedeutung eines Sprechers / stellvertretenden 
Sprechers der Gebietsvertretung hin. Die Gebietsvertretung kann nur als ein Gremium 
der Bürger im Sanierungsgebiet wahrgenommen werden, wenn sie als solche erkenn-
bar auftritt.  
 
Für alle zu führenden Abstimmungsprozesse innerhalb des Sanierungsgebietes benö-
tigt die Behörde dringend einen Ansprechpartner der Gebietsvertretung. 
 
6.5 Vorortbüro der ASUM GmbH 
Es ist geplant, im Sanierungsgebiet Räume für eine Mieterberatung einzurichten. Es 
wird jedoch kein ständig besetztes Büro vorgehalten, sondern zeitlich festgelegte 
Sprechzeiten angeboten. Derzeit finden Gespräche zur Nutzung von Räumlichkeiten 
des Familienzentrums tam, Wilhelmstraße 116/117, statt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gebiets-
vertretung, 
zeitnah 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gebiets-
vertretung, 
zeitnah 
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7. Sonstiges  
Die nächste Sitzung des Sanierungsbeirates findet am 15.05.2013, von 18.00 bis ca. 
20.00 Uhr in der Kurt-Schumacher-Grundschule statt. 

 

 
aufgestellt im Auftrag des Fachbereiches Stadtplanung 

BSM mbH, 22.03.2013 

Cathleen Koroschetz / Robert Singer  

 

Anlagen:  

1) Teilnehmerliste 

2) Präsentation vom Kunstwelt e.V. 
 
 
Editorische Notiz: Schreibweise männlich / weiblich: Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der Lesbar-
keit auf eine durchgängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. Selbst-
verständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen. 
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